Zeichensetzung am Rand von direkten Wiedergaben

Warum „direkte Wiedergabe” und nicht (wie es üblich ist) „direkte Rede”? Weil nicht die Rede direkt oder indirekt ist, sondern deren Wiedergabe.

Und es geht nicht nur um Wiedergaben von Äusserungen (Reden), sondern auch um Wiedergaben von Gedanken und geschriebenem Text (Zitaten).

Arbeitsanweisungen

1.
Lies den Haupttext (Seiten 2 und 3).

2.
Entscheide selbst, in welcher Reihenfolge du die beiden folgen-
den Arbeiten ausführen willst:
a.
Trage die Wiedergabe-Fugen der 14 Beispielsätze der Sei- 

ten 4 und 5 in die ihnen entsprechenden Felder der Tabelle 

von Seite 6 ein. (Übertrage jeweils auch das Wort, das un- 

mittelbar links, und das Wort, das unmittelbar rechts von 

der Fuge steht.) Achte genau darauf, welche Zeichen an 

die Wörter angeschlossen sind und wo es einen Abstand 

(ein Spatium) zwischen den Zeichen hat.
b.
Bestimme die Art der Wiedergabe-Fugen der 14 Beispiel-

sätze der Seiten 4 und 5 und bezeichne sie mit den Abkür-

zungen, die im Kopf der Tabelle von Seite 6 die verschie- 

denen Arten bezeichnen. Trage die Abkürzungen über den 

Fugen ein.

3. 
Kontrolliere die Arbeiten, die du ausgeführt hast. Die Eintra-
gungen in die Tabelle findest du auf Seite 13, die Lösungen zu 
den Bestimmungen der Fugen-Arten auf den Seiten 11 und 12.




4.
Übertrage die Anführungs- und Satzzeichen von der Tabelle auf 
Seite 6 auf die Tabelle von Seite 7. Achte wieder genau darauf, 
welche Zeichen an die Wörter angeschlossen sind und wo es ei-
nen Abstand (ein Spatium) zwischen den Zeichen hat.

5.
Kontrolliere die Übertragung anhand der Tabelle von Seite 14.

6.
Studiere und lerne die Darstellungen auf den Seiten 8 und 9.

7.
Studiere und lerne die Sonderfälle, die auf der Seite 10 darge-
stellt sind.

8.
Bearbeite die Übung von Seite 5 und kontrolliere anhand der 
Lösung von Seite 12.

Arten von Anführungszeichen

Beim Schriftsatz werden in Deutschland die Formen „...” und »...« 

verwendet; die französische Form «...» ist in Deutschland weniger 

gebräuchlich, hat sich in der Schweiz aber eingebürgert.

In Texten, die mit der Schreibmaschine geschrieben sind, wird die 
Form "…" verwendet, bei der Handschrift die Form „…”.


Johann Peter Hebel (1760–1826)


Der betrogene Krämer


Ein Rubel ist in Russland eine Silbermünze und beträgt sie- 

benundzwanzig Batzen hin oder her, ein Imperial aber ist ein 

Goldstück und tut zehen Rubel; deswegen kann man wohl für

einen Imperial einen Rubel bekommen, zum Beispiel wenn 
  5
man in den Karten neun Rubel verliert, aber nicht für einen 

Rubel einen Imperial. Allein ein schlauer Soldat in Moskau 

sagte doch: »Was gilts? Morgen auf dem Jahrmarkt will ich 

mit einem Rubel einen doppelten Imperial angeln.« Als den 

andern Tag in langen Reihen von Kaufläden der Jahrmarkt 
10
aufging (vor allen Ständen standen schon die Leute, lobten 

und tadelten, boten ab und boten zu, und die Menge ging auf 

und ging ab, und die Knaben grüssten die Mägdlein), kommt 

auf einmal der Soldat mit einem Rubel in den Händen. »Wem 

gehört dieser Kaisertaler, dieser Rubel? Gehört er Euch?«, 
15
fragt er jeden Krämer an jedem Stand. Einer, der ohnehin 

nicht viel Geld löste und lange zusah, dachte endlich: »Wenn 

dich dein Geld an die Finger brennt, die meinigen sind nicht 

so blöde.« – »Hieher, Musketier, der Rubel ist mein.« Der 

Soldat sagte: »Wenn Ihr mir nicht gerufen hättet, ich hätt 
20
Euch schwerlich gefunden unter der Menge«, und gibt ihm 

den Rubel. Der Kaufmann betrachtet ihn hin und her und 

klingelt daran, ob er gut sei; ja, er war gut, und steckt ihn in 




die Tasche. »Seid so gut und gebt mir denn jetzt auch meinen 

Imperial«, sagte der Musketier. Der Kaufmann erwiderte: 
25
»Ich habe keinen Imperial von Euch, so bin ich Euch auch 

keinen schuldig. Da habt Ihr Euren einfältigen Rubel wieder, 

wenn Ihr nur Spass wollt machen.« Aber der Musketier sagte: 

»Meinen zweifältigen Imprial gebt mir heraus, mein Spass ist 

Ernst, und die Marktwache, die Polizei wird zuhanden sein.« 
30
Ein Wort gab das andere, das glimpfliche gab das trotzige, 

und das trotzige gab das schnöde, und es hängt sich an den 

Stand mit Leuten an, wie ein Bart an einem Bienenkorb. Auf 

einmal bohrt etwas wie ein Maulwurf durch die Menge. »Was 

geht hier vor?«, fragte der Polizeisergeant, als er sich mit sei- 
35
nen Leuten durch die Menge durchgebohrt hatte. Der Krämer 

wusste wenig zu sagen, aber desto mundfertiger war der Mus- 

ketier. Vor keiner Viertelstunde, erzählte er, hab er diesem 

Mann für einen Rubel abgekauft, das und das. Als er ihn be- 

zahlen wollte, in allen Taschen hatte er kein Geld gefunden, 
40
nur einen doppelten Imperial, den ihm sein Pate geschenkt 

hatte, als er gezogen wurde. So habe er ihm den Imperial als 

Unterpfand zurückgelassen, bis er den Rubel bringe. Wie er 

mit dem Rubel wiederkommen sei, hab er den rechten Kaufla-

den nimmer gefunden und an allen Ständen gefragt: »Wem 


45

bin ich einen Rubel schuldig?« So habe dieser da gesagt, er 

sei derjenige, und sei’s auch und habe ihm auch den Rubel ab-

genommen, aber von dem Imperial wolle er nichts wissen. 

»Wollt Ihr ihn jetzt gutwillig herausgeben oder nicht?« Als 

aber der Polizeisergeant die Umstehenden fragte und die Um-
50
stehenden sagten: ja, der Musketier habe an allen Kaufläden 

gefragt, wem der Rubel gehöre, und dieser habe bekannt, er 

gehöre ihm und habe ihn auch angenommen und daran geklin-

gelt, ob er probat sei. Als der Polizeihauptmann das hörte, so 

gab er den Bescheid: »Habt Ihr Euren Rubel bekommen, so 
55
gebt dem Soldaten auch seinen Imperial zurück, oder man pet- 

schiert Euch Euren Stand mit Lattnägeln zusammen, und Ihr 

werdet zwischen Euren eigenen Brettern eingeschachtelt und 

eingeschindelt, und könnt Ihr alsdann lang Hunger leiden, so 

könnt Ihr auch lang leben.« Das sagte der Anführer der Poli- 
60
zeiwache, und wer dem Musketier für seinen Rubel einen Im- 

perial herausgeben musste, war der Kaufmann.


Merke: Fremdes Gut frisst das eigene, wie neuer Schnee den 

alten.

Quellenangabe

Johann Peter Hebel: Der betrogene Krämer

Seite 70 in: Kalendergeschichten

Ausgewählt und mit einem Nachwort von Ernst Bloch

Insel Verlag, Frankfurt am Main 1976

(Auf Zeile 35 ist »Was geht vor? frag ich.« weggelassen.)


Erläuterungen

Mit „Imperial” und „doppelter Imperial” (8, 40) ist die gleiche 
Münze gemeint.

Mit „Rubel” und „Kaisertaler” (14) ist die gleiche Münze gemeint.

  2
Batzen (10 Rappen):
Währungseinheit 



im Land des Erzählers

  3
zehen:
zehn

11
boten ab, boten zu:
feilschten

41
gezogen:
geprägt, hergestellt

52
probat:
echt (lateinisch „probatum”: geprüft)

55
petschiert:
versiegelt; hier: verschliesst 



(auf Grund eines Gerichtsurteils)

Quellenangabe für die Texte von Seite 10

Wenn am kommenden Sonntag ...
Erich Kästner: Das Zeitalter der Empfindlichkeit
Seite 31 in: Die kleine Freiheit, Chansons und Prosa
Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main, 1980

Wenn sie zu einer Schülerin ...
Thomas Mann: Buddenbrooks (2. Teil, 7. Kapitel)
Seite 86 in: Gesammelte Werke in 13 Bänden
S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main 21974

Beispielsätze für die Tabelle

1.
Der Kaufmann wollte den Rubel zurückgeben, aber der Soldat 


wollte ihn nicht annehmen. „Gebt mir meinen Imperial her- 


aus, mein Spass ist Ernst, und die Polizei wird zuhanden 


sein”, sagte der Soldat.

2.
Der Musketier sagte: „Gebt mir meinen Imperial heraus, mein 


Spass ist Ernst, und die Polizei wird zuhanden sein.” Ein Wort 


gab das andere.

3.
Der Soldat sagte: „Wenn Ihr mir nicht gerufen hättet, hätte ich 


Euch schwerlich gefunden unter der Menge”, und gab ihm 


den Rubel.

4.
Da meldete sich endlich ein Kaufmann. „Wenn Ihr mir”, sagte 


der Soldat, „nicht gerufen hättet, hätte ich Euch schwerlich 


gefunden unter der Menge.” Dann gab er dem Kaufmann den 


Rubel.


5.
Auf einmal bohrte sich etwas wie ein Maulwurf durch die 


Menge. „Was geht hier vor?”, fragte der Polizeisergeant.

6.
Der Soldat fragte: „Wem gehört dieser Rubel?” Dann ging er 


zum nächsten Stand.

7.
Der Soldat fragte: „Wem gehört dieser Rubel?”, und ging zum 


nächsten Stand.

8.
Da kam auf einmal der Soldat mit einem Rubel in den Hän-


den. „Wem gehört”, fragte er, „dieser Rubel?” Dann ging er 


zum nächsten Stand.

9.
Der Soldat fragte auch einen Kaufmann, der noch nicht viel 


eingenommen hatte. „Wie gern hätte ich diesen Rubel!”, 


dachte da der Krämer.

10.
Als der Polizeihauptmann das hörte, glaubte er, dass der Sol-


dat im Recht sei. „Gebt dem Soldaten seinen Imperial zu-


rück!”, befahl er da streng.

Beispielsätze für die Tabelle 

11.
Der Krämer dachte: „Wie gern hätte ich diesen Rubel!” Dann 


meldete er sich beim Soldaten.

12.
Als der Polizeihauptmann das hörte, glaubte er, dass der Sol-


dat im Recht sei. Darum befahl er: „Gebt dem Soldaten seinen 


Imperial zurück!” Da musste der Kaufmann den Imperial her-


ausrücken.

13.
Der Soldat fragte auch einen Kaufmann, der noch nicht viel 


eingenommen hatte. „Wie gern”, dachte da der Krämer, „hät-


te ich diesen Rubel!” Dann meldete er sich beim Soldaten.

14.
Als der Polizeihauptmann das hörte, glaubte er, dass der 


Soldat im Recht sei. „Gebt dem Soldaten”, befahl er da 


streng, „seinen Imperial zurück!” Da musste der Kaufmann 


den Imperial herausrücken.


Übung

Setze die richtigen Anführungs- und Satzzeichen ein und passe dabei auch die Grossschreibung an. (Wort „und”: nie ändern!)


Der   Krämer   wusste   wenig   zu   sagen,   aber   desto   


mundfertiger   erzählte   der   Musketier   vor   keiner   


Viertelstunde   habe   ich   diesem   Mann   für   einen   


Rubel   das   und   das   abgekauft.   Als   ich   ihn   bezahlen   

  5
wollte,   fand   ich   in   allen   Taschen   kein   Geld,   nur   


einen   doppelten   Imperial.   So   habe   ich   ihm   den   


Imperial   als   Unterpfand   zurückgelassen,   bis   ich   


den   Rubel   bringe.   Wie   ich   mit   dem   Rubel   wieder-


gekommen   bin,   habe   ich   den   rechten   Kaufladen   

10
nicht   mehr   gefunden.   Wem   bin   ich   einen   Rubel   


schuldig   habe   ich   an   allen   Ständen   gefragt.   So   


hat   dieser   da   gesagt   ich   bin   derjenige.   Und   er   ist   


es   auch.   Und   er   hat   mir   auch   den   Rubel   abgenom-


men,   aber   von   dem   Imperial   hat   er   nichts   wissen   

15
wollen.        Wollt   ihr   ihn   jetzt   fragte   darauf   der   


Polizist   den   Krämer,   gutwillig   herausgeben   oder   


nicht?   Und   der   Polizist   fragte   auch   die   Umste-


henden,   und   diese   sagten   ja,   der   Musketier   hat   


an   allen   Kaufläden   gefragt   wem   gehört   der   Ru-

20
bel?   Und   der   Krämer   hat   bekannt   er   gehört   


mir   und   hat   daran   geklingelt,   um   zu   prüfen,   ob   


er   probat   sei.

Tabelle der Regeln (Bezeichnungen: Ao, Am, U, F, Eo, Em, Es)
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* Wenn nach der direkten Wiedergabe ein Satz angeschlossen ist, der nicht eine Redeeinleitung ist, liegt ein Spezialfall vor.  Wir bezeichnen ihn mit Es. („Angeschlossen” heisst:

Wenn die direkte Wiedergabe nicht wäre, würde der Satz [nach Komma oder keinem Satzzeichen] klein anfangen [ausser wenn er mit einem Substantiv beginnt].)
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	Befehlssatz


fett geschrieben: direkte Wiedergabe / kursiv geschrieben: Redeeinleitung

Wenn bei einer Fuge zwei Wiedergaben zusammenstossen (Eo – Ao), steht in der Fuge ein Gedankenstrich.

* Wenn nach der direkten Wiedergabe ein Satz angeschlossen ist, der nicht eine Redeeinleitung ist, liegt ein Spezialfall vor.

Wir bezeichnen ihn mit Es (respektive mit EsA oder EsF).

(„Angeschlossen” heisst: Wenn die direkte Wiedergabe nicht wäre,

würde der Satz [nach Komma oder keinem Satzzeichen] klein anfangen [ausser wenn er mit einem Substantiv beginnt].)

Anführungs- und Satzzeichen bei direkten Wiedergaben

1.
Wiedergabe mit Einleitung

1.1.
Gewöhnliche Wiedergabe (nicht innerhalb einer Wiedergabe)

1.1.1.
Fuge zwischen Wiedergabe und gewöhnlichem Text (oder umgekehrt)


Die hier geltenden Regeln werden in der Tabelle auf der Seite 7 dargestellt.

1.1.2.
Fuge zwischen zwei Wiedergaben (von verschiedenen Personen)


Zwischen zwei Wiedergaben (von verschiedenen Personen) steht ein Gedankenstrich.


Der Wechsel kann auch angezeigt werden, indem jede Wiedergabe (einer andern Person) mit einem neuen Abschnitt beginnt.


(In diesem Fall sind keine Gedankenstriche nötig.)

1.2.
Innere Wiedergabe (Wiedergabe innerhalb einer Wiedergabe)


Die Regeln sind gleich wie bei der gewöhnlichen Wiedergabe, aber es werden halbe Anführungszeichen verwendet.


Der Krämer sagte: „Wie ich mit dem Rubel wiedergekommen bin, habe ich den rechten Kaufladen nicht mehr gefunden. ‚Wem bin ich 


einen Rubel schuldig?’, habe ich an allen Ständen gefragt. So hat dieser da gesagt: ‚Ich bin derjenige.’ Und er ist es auch. Und er hat mir 


auch den Rubel abgenommen, aber von dem Imperial hat er nichts wissen wollen.”

2.
Wiedergabe ohne Einleitung


Dieser Teil der Gliederung wird auf der nächsten Seite dargestellt.

2.
Wiedergabe ohne Einleitung

2.1.
Gewöhnliche Wiedergabe (nicht innerhalb einer Wiedergabe)

2.1.1.
Die Wiedergabe ist nicht ein Satz.


Die Kalendergeschichte von Hebel hat den Titel „Der betrogene Krämer”.


Hat die Kalendergeschichte von Hebel den Titel „Der betrogene Krämer”?


Hierher gehören auch Wörter, die als Wörter gemeint sind.


(Beispiel: „Rubel” und „Kaisertaler” sind zwei Bezeichnungen für ein und dieselbe Sache.)

2.1.2.
Die Wiedergabe ist ein Satz.


Der Aussagesatz ist wie bei der Regel Em ein Sonderfall.

2.1.2.1.
Der Satz ist ein Aussagesatz.
„Ein Rubel ist in Russland eine Silbermünze” ist ein Aussagesatz.



Der Satz „Ein Rubel ist in Russland eine Silbermünze” ist ein Aussagesatz.



Ein Aussagesatz ist auch der Satz „Ein Imperial ist ein Goldstück”.



Wo steht der Satz „Ein Imperial ist ein Goldstück”?



Verwende den Satz „Ein Imperial ist ein Goldstück”!

2.1.2.2.
Der Satz ist ein Fragesatz.
„Wem gehört dieser Kaisertaler?” ist ein Fragesatz.



Der Satz „Wem gehört dieser Kaisertaler?” ist ein Fragesatz.



Ein Fragesatz ist auch der Satz „Gehört er Euch?”.



Wo steht der Satz „Gehört er Euch?”?



Verwende den Satz „Gehört er Euch?”!

2.1.2.3.
Der Satz ist ein Ausruf- oder ein Befehlssatz.
„Gebt mir denn jetzt auch meinen Imperial!” ist ein Befehlssatz.



Der Satz „Gebt mir denn jetzt auch meinen Imperial!” ist ein Befehlssatz.



Ein Befehlssatz ist auch der Satz „Gebt dem Soldaten seinen Imperial zurück!”.

2.2.
Innere Wiedergabe (Wiedergabe innerhalb einer Wiedergabe)


Die Regeln sind gleich wie bei der gewöhnlichen Wiedergabe, aber es werden halbe Anführungszeichen verwendet.

Eine Wiedergabe besteht aus zwei Teilen, wobei der erste 
Teil mit einem Punkt, einem Frage- oder Ausrufzeichen ab-
geschlossen ist. Wenn nun zwischen die beiden Teile die Wie-
dergabe-Einleitung eingeschoben ist, liegen zwei separate 
Wiedergaben vor (und nicht ein Unterbruch einer einzigen 
Wiedergabe).



SF1/Ao

1.
Der Musketier forderte den Imperial vom Krämer. „Ich bin 



Em
Ao


Euch keinen Imperial schuldig”, erwiderte der Kaufmann. „Da 



Eo


habt Ihr Euren Rubel wieder. “ Da drohte der Musketier mit der 


Polizei.



SF1

2.
Da kam auf einmal der Soldat mit einem Rubel in den Händen.


Ao
Em
Ao


„Wem gehört dieser Rubel?”, fragte der Soldat. „Gehört er 



Eo


Euch?” Dann ging er zum nächsten Stand.



SF7
SF7

3.
Als der Polizeihauptmann das hörte, glaubte er, dass der Soldat 



SF1/Ao
Em


im Recht sei. „Gebt dem Soldaten seinen Imperial zurück!”, be-



Am


fahl er da streng und drohte: „Oder man petschiert Euch Euern



Eo


Stand mit Lattnägeln zusammen.” Da musste der Kaufmann den Imperial herausrücken.


Wenn die Einleitung dort in eine Wiedergabe-Einheit einge-
schoben ist, wo eine Stufe vorliegt, bleibt die U-Regel gleich. 
(Das Komma von SF7 fällt weg.)


U
F
„Wenn Ihr mich nicht gerufen hättet”, sagte der Soldat, „hätte ich Euch schwerlich gefunden.” (Und nicht: hättet,”, sagte)

Wenn die Wiedergabe-Einheit zwischen einen Obersatz und 
einen Untersatz oder zwischen zwei gereihte Nebensätze ein-
geschoben ist, bleiben die A- und E-Regeln gleich.


Am

Wenn am kommenden Sonntag ein Fussballkapitän erklärte: „Wir 


Em

spielen ab heute mit fünfzehn Mann”, würde man ihn zunächst aus-

lachen.


Am
Em

Wenn sie zu einer Schülerin sagte: „Kind, sei nich-t so domm!”, 

und zweimal dabei ganz kurz mit dem gekrümmten Zeigefinger auf 

den Tisch pochte, so machte dies Eindruck, das ist sicher; und wenn 

Mademoiselle Popinet, die Französin, sich beim Kaffee mit allzu 

viel Zucker bediente, so hatte Fräulein Weichbrodt eine Art, die 

Zimmerdecke zu betrachten, mit einer Hand auf dem Tischtuch Kla-


Am

vier zu spielen und zu sagen: „Ich wörde die ganze Zockerböchse 


Em

nehmen!”, dass Mademoiselle Popinet heftig errötete.

Beispielsätze für die Tabelle / Lösungen

1.
Der Kaufmann wollte den Rubel zurückgeben, aber der Soldat 



SF1/Ao
SF1V


wollte ihn nicht annehmen. „Gebt mir meinen Imperial her- 



SF2


aus, mein Spass ist Ernst, und die Polizei wird zuhanden 



Em


sein”, sagte der Soldat.



Am
SF1V

2.
Der Musketier sagte: „Gebt mir meinen Imperial heraus, mein 



SF2
Eo


Spass ist Ernst, und die Polizei wird zuhanden sein.” Ein Wort 


gab das andere.



Am
SF7

3.
Der Soldat sagte: „Wenn Ihr mir nicht gerufen hättet, hätte ich 



ES


Euch schwerlich gefunden unter der Menge”, und gab ihm 


den Rubel.



Ao
U

4.
Da meldete sich endlich ein Kaufmann. „Wenn Ihr mir”, sagte 



F
SF7


der Soldat, „nicht gerufen hättet, hätte ich Euch schwerlich 



Eo


gefunden unter der Menge.” Dann gab er dem Kaufmann den 


Rubel.


5.
Auf einmal bohrte sich etwas wie ein Maulwurf durch die 



SF1/Ao
Em


Menge. „Was geht hier vor?”, fragte der Polizeisergeant.



Am
Eo

6.
Der Soldat fragte: „Wem gehört dieser Rubel?” Dann ging er 


zum nächsten Stand.



Am
ES

7.
Der Soldat fragte: „Wem gehört dieser Rubel?”, und ging zum 


nächsten Stand.

8.
Da kam auf einmal der Soldat mit einem Rubel in den Hän-


  SF1/Ao
U
F
E


den. „Wem gehört”, fragte er, „dieser Rubel?” Dann ging er 


zum nächsten Stand.



SF7

9.
Der Soldat fragte auch einen Kaufmann, der noch nicht viel 



SF1/Ao
Em


eingenommen hatte. „Wie gern hätte ich diesen Rubel!”, 


dachte da der Krämer.



SF7
SF7

10.
Als der Polizeihauptmann das hörte, glaubte er, dass der Sol-



SF1/Ao


dat im Recht sei. „Gebt dem Soldaten seinen Imperial zu-



Em


rück!”, befahl er da streng.

Beispielsätze für die Tabelle / Lösungen



Am
Eo

11.
Der Krämer dachte: „Wie gern hätte ich diesen Rubel!” Dann 


meldete er sich beim Soldaten.



SF7
SF7

12.
Als der Polizeihauptmann das hörte, glaubte er, dass der Sol-



SF1
Am


dat im Recht sei. Darum befahl er: „Gebt dem Soldaten seinen 



Eo


Imperial zurück!” Da musste der Kaufmann den Imperial her-ausrücken.



SF7

13.
Der Soldat fragte auch einen Kaufmann, der noch nicht viel 



SF1/Ao
U
F


eingenommen hatte. „Wie gern”, dachte da der Krämer, „hät-



Eo


te ich diesen Rubel!” Dann meldete er sich beim Soldaten.



SF7
SF7

14.
Als der Polizeihauptmann das hörte, glaubte er, dass der 



SF1/Ao
U


Soldat im Recht sei. „Gebt dem Soldaten”, befahl er da 



F
Eo


streng, „seinen Imperial zurück!” Da musste der Kaufmann 


den Imperial herausrücken.



Übung / Lösung


Der Krämer wusste wenig zu sagen, aber desto 

mundfertiger erzählte der Musketier: „Vor keiner 

Viertelstunde habe ich diesem Mann für einen 

Rubel das und das abgekauft. Als ich ihn bezahlen
  5
wollte, fand ich in allen Taschen kein Geld, nur 

einen doppelten Imperial. So habe ich ihm den 

Imperial als Unterpfand zurückgelassen, bis ich 

den Rubel bringe. Wie ich mit dem Rubel wieder-

gekommen bin, habe ich den rechten Kaufladen 
10
nicht mehr gefunden. ‚Wem bin ich einen Rubel 

schuldig?’, habe ich an allen Ständen gefragt. So 

hat dieser da gesagt: ‚Ich bin derjenige.’ Und er ist 

es auch. Und er hat mir auch den Rubel abgenom-

men, aber von dem Imperial hat er nichts wissen
15
wollen.” – „Wollt ihr ihn jetzt”, fragte darauf der

Polizist den Krämer, „gutwillig herausgeben 

oder nicht?” Und der Polizist fragte auch die Umste-

henden, und diese sagten: „Ja, der Musketier hat 

an allen Kaufläden gefragt: ‚Wem gehört der Ru-
20
bel?’ Und der Krämer hat bekannt: ‚Er gehört 

mir’, und hat daran geklingelt, um zu prüfen, ob

er probat sei.”
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fett geschrieben: direkte Wiedergabe / kursiv geschrieben: Redeeinleitung

Wenn bei einer Fuge zwei Wiedergaben zusammenstossen (Eo – Ao), steht in der Fuge ein Gedankenstrich.

* Wenn nach der direkten Wiedergabe ein Satz angeschlossen ist, der nicht eine Redeeinleitung ist, liegt ein Spezialfall vor.

Wir bezeichnen ihn mit Es (respektive mit EsF oder EsA).

(„Angeschlossen” heisst: Wenn die direkte Wiedergabe nicht wäre,

würde der Satz [nach Komma oder keinem Satzzeichen] klein anfangen [ausser wenn er mit einem Substantiv beginnt].)
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